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Neuzeıt
Schachenmayr, Alkuın Volker. Prägende Pro- Wandel eın Dıe Ausbildungsstatte diente

Jetz' NIC| mehr allein dem eigenen leri-essoren der Entwicklung des e01l0g1-
kernachwuchs, vielmehr öffnete sS1C sichschen Lehrbetriebes IM Cistercienserstift

Heiligenkreuz Von 1802 hıs 2002, Ber- nach außlsen. eitdem tellen O! we1lD-
nardus Verlag Langwaden, 2004, ISBN 1C Lehrkräfte keine Ausnahmen mehr
3-9  4-08-08, 339 Seiten dar.

Mehr noch als die keineswegs kurz
Dıe Arbeit 1st als Beıitrag ZUr 200-Jahr- kommende Darstellung VO.:  — en un!

Verfassung Instiıtutum Theologicumfeier der „rechtlich anerkannten Priester-
ausbildung“ des 1Im Öösterreichischen Wie- jeg ın einem welteren Abschnitt der be-
nerwald gelegenen Stifts Heiligenkreuz sondere Wert der Untersuchung In den
zwischen 1 802 un! 2002 gedacht Ihr ıten prägender Professorenpersönlich-
Wert beruht allein schon darın, ass S1Ee keiten, wWI1e€e Dere1lts der Buchtitel erken-
sich miıt der für den Zisterzienserorden HE  - gibt Dem uUTOT, der selber dem KOon-

vent 1n Heiligenkreuz angehört, ist diekeineswegs VO  - Anfang selbstver-
ständlichen wissenschaftlichen Bildung feinfühlige Charakterisierung ausgewähl-
der önche befasst. Sie mı1t dem ter bedeutender Proifessoren verdan-
Pariser Bernhardskolleg in der des ken amı besitzt die Arbeit einen über

eın deutschsprachigen Raum die Österreichischen Zisterzienserkon-
tTral besonders für die VO  — Morimond CI- ven hinausweisenden Rang Das wird

sogleic. 1mM erstien Lebensbild eutlic.folgten Gründungen Metz 1NSs Zentrum,
dem mıit seinen Trbeıten TÜr die zıister-I1lall solilte jedoch für das ausgehende MIit-

elalter ergänzend noch die Universita ziensische Ordensgeschichte DIs In die Ge-
Heidelberg erwähnen. Für die Ausbildung genwWart bedeutsamen Heiligenkreuzer
der önche VO  - Heiligenkreuz WarTr die Konventualen un! Kirchenhistoriker
Gründung der Universita Wiıien 1 3854 als Leopold Janauscheck (  7-1  ) Der
zweite deutsche Universita mıiıt dem 1mM aus Wıen stammende ilhelm

eumann (1837-1919) War Archäologe,darauf folgenden Jahr errichteten iko-
Alttestamentler und Rektor der Wienerlauskolleg entscheidend. Eine Zasur ıIn

der bis 1ın klösterlichen Klerikerausbil- Universitat. Nivard (Johannes) Schlög!
dung stellten die josephinischen staatli- (  ) tat sich als Liturgiker ebenso
chen Generalsemminare dar, die ZULI Star- wWI1e als Herausgeber einer Bernhardsaus-

gabe heTrVOrT. Bıs seinem Lebensende 1ıtt
Franz IL seit den 700er Jahren deskung der Klerikerausbildung un Kaiser

un der Indizierung seiner dichte-
durch OS Instituta Theologica abgelöst rischen Bibelübersetzung. Der Schwer-
wurden. Fur die 1mM Umifeld VOoO  - Wien s pun des Schlierbacher bts O1S WiIle-
egenen Zisterzienserstifte wurde eın singer (1885—-1955) lag während seiner
ST1tutum Theologicum 1802 1mMm Stift Heili- Heiligenkreuzer Professorenzeıit in der

Fundamentaltheologie. DIie Spiritualitätgenkreuz eingerichtet. Das War 1mM
Sinne des Maurıiıners ecan abıllon VO  — des französischen Trappiısten DOo  3 CHau-

tard en seine Lehrtätigkeit ebenso wI1eeiner Rückbesinnung auft die Benediktsre-
gel un der Beschäftigung mıiıt der eigenen die sozlalen un! missionarischen riah-
Ordensgeschichte gepragt Die Professo- rungen In Brasilien, wohin VOT der
F  . kamen anfangs nicht aus dem eigenen tionalsozialistischen Herrschaft geflohen
Kloster, überhaupt Wal der Professoren- WAar, estimm Der Lilienielder Konven-

uale Matthäus Kurz (1865 ] 52} Wal derSTan! 1n Heiligenkreuz I1 der gerin-
SCH sozlalen Reputatıon weni1g begehrt. seelsorgerlichen Prax1ıs als Arbeiterpriester
Allerdings wurde die Verbindung un! der Beschäftigung mı1t der onastı-
Z nahegelegenen Universita Wıen BC- schen Architektur verpflichtet. Dıe bib-
pllegt Im Vordergrund sSTan! die Ausbil- lische Exegese stand ım Zentrum der
dung ZU Priester un weniger ZU. Ge- Lehrtätigkeit VO.  — Severin TL
ehrten Erst 1976 tiTrat mi1t der Errichtung (  3  Y mit dessen Würdigung die

ausführlichen Darstellungen ausgewähl-einer Philosophisch-Theologischen och-
schule 1ın Heiligenkreuz eın tiefgreifender
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LT Professorenpersönlichkeiten schlie- geduldet VO.  - den ordensangehöriıgen
en Missionaren ine Symbiose mıt den cak-

ramentalen Felern der Kirche eingegan-einem Jetzten Abschnitt olg 1ne
„Tabellarische Übersicht der ektoren, gCIl der ber nebeneinanderher
Dekane, Präifekten, Professoren, Proifesso- bestanden. pannungen zwischen Saku-
rinnen, Lehrbeauftragten 1mM eologi- lar- un Regularklerus Sind der Verlasse-
schen Lehrbetrieb des Cistercienserstifites TIn bewusst; sagt_ s1e VO  . den Domin1-

kanern, ass s1e die Region „Verapaz WI1eHeiligenkreuz OO Das Buch
ihren eigenen aa führten un! keinedet mıiıt einem alphabetischen biografi-

schen Verzeichnis, bereichert einige Einmischung duldeten“ (S 109), ohne al-
Schwarz-Weiß-Abbildungen, er lerdings auf die letztlich bis S Vertrag
Lehrbetrieb des Stifts Heiligenkreuz etfel- VO.  - Bartolome de Las Casas mıit GOuVver-
ligten Personen. Zahlreiche Anmerkun- DNEUT Alonso Maldonado 453373 zurück-

reichenden Ursachen aliur einzugehen.gCH 1 lext SOWIl1eEe eın Literaturverzeichnis
In ihren Ausführungen über die Festkul-erganzen das Werk, das durchaus konies-

sionsübergreifend Modellcharakter für {Ur die Heiligen SOWI1E über die Scha-
vergleichbare Untersuchungen besitzt un weiterlebende indianische

Haına rTnNd Friedrich gelingt ihr indessen, die Toleranz
vieler Ordenspriester für die indianischen
religiösen Gewohnheiten UrC das lang-
dauernde Zusammenleben VOI belBrennwaläd, Sılvıa Dıie Kırche und der Maya-

Katholizısmus. Die katholische Kirche gleichzeitiger Isolation VO  - der Diozesan-
un! die indianischen Dorfgemeinschaf{- kirche verständlich machen:; WIrt-
tien In Guatemala OS} un! schaftliche Abhängigkeit kam hiNzu.
5-1 Dn eıtrage ZUr Kolonial- Letztlich ist der aufgeklärten Religlons-
un! Überseegeschichte 81) u  ga politik der Bourbonen nicht gelungen, die

2001, 287 SA kt., 1n über wel Jahrhunderten gewachsene(Franz Steiner Koexistenz der religiösen Traditionen derISBN.: 225 5-07705-7
Maya mıiıt dem katholischen Christentum

Diese Historischen Seminar der Un1i- umzugestalten.
versitat Zürich un Betreuung VO.  — Jorg Das Jahrhundert brachte ingegen
Fisch entstandene Dissertation befasst sich tiefgreifende Veränderungen. Wie
miı1t der katholischen Kirche In Guatemala aum einem anderen lateinamerikan!ı-

schen Land domiinlerten In der Politikun ihrem Verhältnis ZUr Religiositat der
Maya-Bevölkerung; €l werden wel der Republik Guatemala die Liberalen
verschiedene Epochen untersucht und BC- 1829 wurden der Erzbischof un! 289
genübergestellt: einerselts die letzte ase Priester des Landes verwlesen un nach
der spanischen Herrschalit (  50-1  Y 1870 die Kirche total enteignet. Die 1De-
andererseılts das TÜr Guatemala mıiıt vielen rale Politik richtete sich ber uch

die Interessen der Maya, insofern s1e dasVeränderungen verbundene Vierteljahr- indianische Gemeindeland dem freienhundert VO  - 1945 bis 1970 Diese beiden
Hauptteile der Untersuchung sind UrC. ar öffnete Die „cofradias“ verloren
ein kurzes Zwischenstück „Die Kirche In dieser Epoche I1 der Landentelg-
nach der Unabhängigkeit 1—-1944“* NuUunNng wirtschaftlicher, ber
verbunden un! VO  — einer Einleitung kultischer Bedeutung, da kaum

Priıester 1n den Maya-Dörfern gab BeimwWI1e einem Ausblick umrahmt
uUurz VO.: Präsident 1C0O 1944) zaählteIn ihrem ersten Hauptteil arbeıte die

Autorin die grolse Bedeutung der 1279 INa  — In Guatemala 11UI 114 Priester bei
indianischen Bruderschaften 1773) für Millionen Einwohnern; un!el Waäal da=-
die Selbstbehauptung der guatemalteki- mals der Tiefststand bereits dank des EBin-

Ssatzes VO  - Erzbischof Marlano Rossellschen Maya-Dörfer 1n der Kolonialzeit he-
TrTellano (1939—-1965) un! erster Einrel-Laus Diese „cofradias“ sahen sich 1 Ver-
seerlaubnisse für ausländische Seelsorgeraut des Jahrhunderts mi1t einer Politik

konirontiert, die ihnen wenig Verständnis überschritten
entgegenbrachte un! auf Hispanisierung Der zweite Hauptteil der Untersuchung
un! ökonomische Dynamıisıerung seizte gilt der guatemaltekischen Kirche 1n der

Reformdekade der sozialrevolutionarenBeteiligt daran uch Vertreter der
insbesondere Erzbischof{f Pedro Regierungen Arevalo un: ArbenzKirche,

Cortes L aFTaT (1766-—-1779), der die In- (  5—-1  ) un! un der anschlielsen-
dianergebiete einer sStırenNgeTICN bischö6{- den Militärherrschaft, während derer sich
lich-staatskirchlichen Aufsicht unterstel- se1t 1962 die oppositionelle Guerilla
len wollte un dem ländlichen Katholizis- bemerkbar machte; die Verfasserin be-
LI11US misstraute, 1n welchem zahlreiche grenzt ihre Forschungen miıt dem Jahr

1970; der grauenvolle Bürgerkrieg, deremente der en indigenen Religionen
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